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Amtliche Bekanntmachung.
» i, Verteilung der altbadischen SchulhauSbaubenefizien für das

Jahr 1912 betreffend .
An die GemeinderSte de- Bezirks .

Für das Jahr 1912 sind aus dem allbadische» evangelischen Schulhaus-

iaukollckimgelderfond zur Unterstützung von evangelischen Gemeinden zu
Schulhausbautcn mehrere Benefizun zu vergeben.

Etwaige Gesuche um Bewilligung eines solchen Benefiziums sind mit

eingehender Begründung versehen bis spätestens 1b . Mai ds . Js . anher vor-

Karlsruhe , den 16. März 1912. Groffh . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Aon Montag , den 25 . bis mit Samstag , den 30 . März 1912 wird die

mechanische Reinigung des Wasserrohr-Hauptstranges, der von der

Nebeniusstratze durch die Ettlmger-, Garten-, Lasting - , Krieg - , Schessel -

stratze und Saiserallee zieht, sowohl tagsüber , wie auch nachts , vorge¬
nommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten Kissen sich Trübungen des Wassers

auch in entfernteren Rohrleitungen , namentlich im Stadtteil Rüppurr ,
Südstadt , Südweststadt. Weststadt und in Mühlburg , nicht ganz vermeiden;

außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit, namentlich
m den höher gelegenen Stockwerken, nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬

nutzung voa Badeöfen entsprechende Vorsicht «mgewendet werben mutz.

Es empfiehlt sich dringend, daraus zu achten , ob dem in Benutzung genom¬
menen (brennenden) Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt; beim

Lushören des Ausflietzens des Masters ist sofort die Heizung abzuskekben
bezw. der Gashohnen zu schließen.

Don dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen weiden wir den betreffen¬
den Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben .

Stadt . Das -, Wasser - und Elektrizitätswerke Karlsruhe.

AMMlßMM
Dienstag , den 26 . und Mittwoch , den

87 . März , nachmittags 2 Uhr , versteigere ich im
Auftrag öffentlich gegen bar wegen Aufgabe des Geschäftes

Larnmstratze 12 , W Bmr Mkjiber»
die gesamten Restbestände dieser Zigarrenfabrik -
Niederlage ,

wozu Kaufliebhaber höfl. emladet.

Leopold Gräber , Auktionator .
Vormittags wird zu Versteigerungspreisen; abgegeben für

Wiederverkäufer günstig .

WlkigminBDrWnl!
Mittwoch , den 27 . März , vormittags S Uhr und
nachmittags 2 Uhr, im CafOsaale des „Hotel Erbprinz",
Kaiserstraße 90, Eingang Ritterslraße .

B . Kotzmann, Auktionator.

MM -« MW ,
Donnerstag , de« « 8 . März l. I ., vormittag - S Uhr de»

ginnend, werden im Auftrag wegen Aufgabe des Haushalts

Kaiser -Allee 50 , 1 . Stock ,
nachverzrichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 aufgerichtete Betten mit hohen Häuptern u. Roßhaarmatratzen,
2 Waschkommoden mit Marmorplatten u. Sxiegelaufsätzen , 1 Spiegel¬
schrank, 2 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Vertiko, 1 Tisch, 2 zwei¬
türige Schränke, 4 Robrstühle mir hohen Lehnen (sämtliche Möbel sind
Eichenholz) , l Ckaiselongue , 1 Rollbureau, 1 Klappstuhl , Spiegel und
Bilder, Vorhänge und Teppich-Vorlagen, 1 Dienstbotenbett , eintüriger
Schrank, 1 Waschkommode m . Marmorplatte , 1 Nachttisch, 1 dreiarmiger
Gaslüster , 8 Gaszuglampen, 1 photographischer Apparat m. Zubehör,
1 Herrengarderobe, Küchenmöbel, 1 email . Kochherd mit Kupferschiff,
1 Gasherd mit Gestell , 1 Tisch - und Taschenschreibmaschine, 1 Bade¬
wanne, 1 Gartentisch u. Gartenstühle, Küchengeschirr, sowie noch ver¬
schiedenes,

wozu Kaufüebhaber einladet

Vorsitzender des Ortsgerichts II .
UP . Die Gegenstände sind kurze eit im Gebrauch gewesen.

Eintrachtsaal .
Mittwoch, den 27 . März ISIS , abends >/,S Uhr,

Lichtbilder -Bortrag
von llr . weck. R . Rahner , prakt. Arzt,

über :

„Der Ba « des Menschen als Zeugnis für
seine Abstammung aus dem Tierreich ".

Deutscher Monistenlmnd .
Ortsgruppe Karlsruhe.

AB. Freie Aussprache nach dem Vortrag.

Eintrittspreise : Reservierter Platz ^ l 2.— , numerierter Saalplatz
^ 1 .— , Saal , offen -4! 0.75, Galerie -4 O.bO.

Karten im Vorverkauf in den Buchhandlungen I . Linck, Kaiserstr . 94
W . Jahraus . Ecke Kaiser - u. Waldhornstr ., und bei H . Metzle , Zigarren¬
import, Kaiserstr . 141 , Katser-Pafiage 1 und am Mühlburgcr Tor .

Israelitische Gemeinde.
Wir machen hierdurch bekannt , daß das Geschäftszimmer unseres

Kastellans Heinrich Hirsch . Kronenstraße 1b , unter Rr . 3242 an das
Fernsprechnetz angeschlosscn ist.

_ Der Synagogenrat ._

Matthäuspassion.

Chor I j
Choc ll j

Chorproben :
Dienstag , de« 2« . d. M .
Donnerstag , d« 28 . „ „
Mittwoch, den 27 . d. M .
Freitag , den 2S. „ „

Max Brauer.

vor ». Aas öapftelkt .
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krimLsÄ sozzlobih üllkeh ist« ilSrrli« sn» —
ilniizili >« lectzczicli «Iik billlz . Hmilew kieiqsisr.
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Ittziisltsiüttr »,» « fts s, r> tttzn I» t« «« ch»si» .

- ' . -- -7̂ ^ :

werden nur noch Dienstag und Mittwoch , de» 26 . «nd
27 . März folgende Sachen abgegeben :

Herren-, Burschen - u. Knaben -Anzüge, Lodenjoppen für
Herren n. Knaben, Capes für Herren-, Damen u. Kinder,
Herren - u. Knabenhosen , Ueberzieher, Damenpaletots, schwarz
und farbig. Damen- und Herrenhemden , Anstandsunterröcke .
Kinderkleidchen , Cognac und Likör.

I . Madlerier , Auktionator,
RiiPPurrerstrasie 26 . Telephon 823.
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kAi kttedptnv -LöckSN unck Trsxpsn empkodls wein»» Lrblossu

Dk-ogök
-ik Ik .

KurvsngtrLZSS l7 reispkon l89.
6sds « »« a >»Itsn .

Bad . Frauenverein .
Heute wird für die armen Kranken genäht.

Abt. IV.
Der Vorstand .

Lichtbildervortrag
über „Armenien " durch Missionar Stephan am Mitt¬
woch abend 8 ^ Uhr in der Friedenskirche , Karl-
straffe 49 d. Jedermann ist eingeladen .

MMlWiiMtM « UM .
Die Auszahlung der Dwidenke erfolgt morgen Mittwoch , de»

27 . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis S Uhr,
für die Nummern der neuen Markenbücher von 16 601 bis 11 200 an

unserer Kasse, Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung deS neuen MarkenbuchsS .

Versteigerung .
Dienstag , de« 26 . März , vor¬

mittags IO Uhr, wird in der Eil¬
guthalle eine Kiste Apfelsinen (19 Kg)
versteigert .

Grotzh. Güterverwaltung .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtisch

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde : 1) schwarzbrauner
Rottweiler , weiblich, 2) schwarz¬
grauer Wolfshundbastard , weibl .,
3 ) schwarzgrau . Schnauzer , männ¬
lich , 4) gestromter Boxerbastard ,
männlich .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet , bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 25 . März 1912 .
StSdt . Schlacht- und » iehhos.

direktion.

ZwangsHn/Iktzm»«.
Dienstag , des 28. März 1912.

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokale Stein -
stratze 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Warenschrank. 1 » üsset. 1
Kommode.
Karlsruhe , den 25 . März 1912 .

Huber, Gerichtsvollzieher.

FmmSige Ltchigtküsz.
Mittwoch » den 27 . März ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
straffe 23 gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern : 2 Kleider¬
schranke, 1 Schreibkommode. 1
Kommode » 1 Sofa , 2 Betten mit
Rosshaarmatratzen , 1 Waschkom¬
mode, 1 Nachttisch, 2 Tische , 6
Stühle , 1 Seffel » Spiegel und
Bilder , 2 KLchenschriinke . 1
Küchentisch n. Schaft , 1 Wasch¬
maschine » 1 Badewanne , 4 Gale¬
rien » 1 Bordüre . 3 Lampe», 1
Partie Küchengeschirr n. dgl . m.

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Karlsruhe - 24 . März IS 12 .
Haupt . Gerichtsvollzieher .

Fttmiligr VttSeiMnq .
Mittwoch, 27 . Mär, 1912. nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe , km Pfandlokal Steinstr. 23,
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern:

1 gut erhaltenes Pianino .
Die Versteigerung fin¬

det bestimmt statt .
Karlsruhe , den 25. März 1912.

Haupt, Gerichtsvollzieher.

Zmugr -Sttßri-krimg.
Millmvvl », 27 . GSrU ISiS ,

2 Ukr , werde ich
in Karlsruhe im Psa ndlokal Stein -
straffe 23 gegen bare Zahlung
im Bollftreckuugswege öffentlich
versteigern : I Buffet , l Vertiko,
1 Diwan , 2 Robrstühle , l Wasch
kommode, 1 Nähmaschine , 10fen¬
schirm, 1 Fahrrad n. 2000 Stück
Spielrollen .

Die Versteigerung der Spiel¬
rollen findet voraussichtlich be¬
stimmt statt.

Karlsruhe , 23 . März IS 12 .
Unupl , Gerichtsvollzieher .

Matratzendünger -Bersteigerung .
Mittwoch , den 27 . März 1912,

vormittags 9 Uhr,
wird im Kasernement „Gottes¬
aue " der Matratzrndünger von 3
Batterien versteigert .
1 . Abteilung Fel»-» rt .-R«giments

Grotzherz- g <1. vad .) Kr. 14.

2ur XlltsteUunx cksr

MMIIlM.
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Wdvlpinzvl, ^brtaudsr
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(>t!rtt»,ti,ükds «.rnilrsUOraztUt»)

klettnseke UMäikl '.
UsinsndLcksrelt : Llontag unä

Nittvoob eorwittags uuä
§ rvit»g uaobwittags .

llerreadsckereit : LIIs übrige
2oit lluck 8oont »ss vor¬
mittag » 8—12 Obr.

"rA -
' Weine unter

reine Garantie
Elsiissrr 60 — , Kaifcfftühlcr64 .—
franko, Markgräfler , alt und n-u ,

70.— bis ^ 80 .— per 100 Liter.
(Proben zu Diensten). Weink . Zim¬
mermann , Erbprinzmsttaße 28 tll .

kchl/ttdrMr mir « k werden fachgemäß
1 7 ^ repariert und auS-

gemauert in der

Herdfabrik Karl Ehreiser ,
Herrenstraffe 44 . Telephon 2071.

Ersatzteile stets vorrätig.
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Tapetenreste
und komplette Partim , welche in den
neuen Karten nicht mehr ausgenommen
werden , sehr billig.

Ringfreics Tapetenkaser
Sebastian Münch ,

Schillerstraße 33.
Arbeisausführungsauber , reell u . solid .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

frauenrätlel .
Roman von Lmil Prschksu .

(25 ) - (NaSdruck»erboten.)
«Nehmen Sie Platz , Herr Olden, « begann Melitta nun von neuemund hören sie alles . „ Ich bin Ihnen die ganze Wahrheit schuldig , undSie sollen sie erfahren . «
« Schwören Sie bei dem Andenken Ihrer Mutter, daß Sie wahr

sprechen .«
«Ich schwöre eS — wollen Sie mich nun hören ?«
«Ja — sprechen Sie — ich werde kein Wort einwenden und wennSie mir wie mit Messern im Herzen wühlen .«
» Sie wissen, « sagte sie leise, ihre Erregung unterdrückend, »daß ichin Heidelberg mit meiner Mutter lebte. Es war uns früher besser ge¬

gangen, aber der Vater hatte uns nichts hinterlassen und als die Mutter
krank wurde, ging es uns recht schlecht, denn ich mußte für uns beide
sorgen und konnte doch nicht aus dem Hause, weil sie der Pflege bedurfte.Eines Tages bekam die Mutter plötzlich einen Blutsturz und unsere Nach¬barin rief in ihrer Angst ein paar eben vorübergehende Studenten an,in der Hoffnung, cs könnte ein Arzt unter ihnen sein . Sie täuschte sich
auch nicht — und von diesem Tage an kam I)r. Gerson in unser Haus.Er verliebte sich in mich und ich — ich, Herr Old-.-n, ich war eigentlich
noch ein Kind . Zur Hälfte ein erfahrenes Hausmüttcrchen, eine Kranken¬
pflegerin, eine Schulmeistcrin — und zur anderen Hälfte ein Kind . Mein
junges Leben hatte sich ja ganz und gar zwischen der Sorge für den Haus¬
halt, der Pflege der Mutter und dem Unterrichten kleiner Kinder, die zumir ins HauS kamen, abgcsponnen. Der Doktor war sehr liebenswürdig,er gefiel mir, ich hörte seine Werbungen geschmeichelt an und meine Mutter,die ihren Tod vor Augen sah und nur an meine Zukunft dachte, drängteuns beide zur Heirat. Der Doktor war so verliebt, daß er sich auch bereü

»

dazu fand, nur müßte er vorerst eine heimliche Ehe eingehen , da — so
sagte er — sein Vater eine andere Braut im Auge habe und es nicht
möglich sei, ihn so rasch willfährig zu machen . Da er nun bereits 25 Jahrealt war, so bedurfte er zu seiner Vermählung der Einwilligung seinesVaters nicht, und meine Mutter war mit allem einverstanden, wenn ichnur Frau war, ehe sie starb . Und so vermählten wir uns also und hielten
unsere Ehe vor der Welt geheim . «

Sie schwieg eine Weile, erschöpft , und begann dann, ihre Augenmit der Hand bedeckend, aufs neue :
« Diese heimliche Ehe wurde für mich eine Quelle schwerer Leiden

und sie entfremdete uns immer mehr. Meine Gefühle erkalteten, als ich
den wahren Grund der Handlungsweise meines Mannes entdeckte, als ich
erkannte , daß es nicht die Liebe zum Vaters sondern nur das Geld war ,was ihn veranlaßte , unsere Ehe geheim zu halten , und die seinen erlagenin dem Kampf, den ihn seine Natur kämpfen ließ. Er hatte zu wählen
zwischen mir und einem großen Vermögen und die Versuche , die er unter¬
nahm, sich eine eigene Existenz zu gründen, ermüdeten ihn nur und nahmen
ihm die Lust zu kämpfen . Meine Mutter war gestorben, wir lebten noch
eine Weile in Heidelberg, dann nahm er in der Nähe eine Dorfpraxis
an, aus der er müde und angeekelt davon lief, und dann versuchte er es
in Freistadt . Mir war zumute, als wäre ich gar keine Frau , aber ich
ertrug mit Geduld meine Leiden, die Lüge meiner Existenz, die immer mehr
zunehmende Entfremdung meines Mannes , die Erkenntnis seines Charakters .Ich war aufs tiefste verletzt über seine Feigheit, aber ich konnte mein
Wort nicht brechen , ich duldete und schwieg . «

»Ich begreife Sie jetzt, Melitta," sagte ich, ihr die Hand entgegen¬
streckend. « Verzeihen Sie mir ! «

Sie berührte meine Hand nur leicht und fuhk dann fort:
« Ich schwieg selbst nach jener entsetzlichen Nacht, aber als mir

Johannes die Kunde von Gersons Vermählung brachte, da traf es mich
wie der Blitz. Ein so tiefer Ekel erfaßte mich, daß ich sterben wollte —
aber dann kam der Gedanke an meine Mutter — und vielleicht auch ein
Nest von Lebenslust — ich stand wohl am Ufer des Flusses , aber
ich sprang nicht hinab . Ich ging fort, die Vergangenheü sollte tot für

mich sein , wie ich tot für die Vergangenheit war, und so kam ich endlich
hieher. «

„Und jetzt, Melitta ?«
„ Heute haben Sie mich gefunden, gestern fand mich mein Mann .«
» Gerson — er ist hier ? » fuhr ich von neuem auf.
«Ja . «
„Sie wissen , daß jene Karte irrig ausgelegt wurde ? Daß nicht

die Heirat des Doktors , sondern die seines Vetters und seiner Stiefschwester
gemeint war ? «

„Ich weiß eS, Herr Olden . Ich weiß, daß Otto das Verbrechen
nicht begangen hat, das mich so fürchterlich niederwarf . Ich hätte es
nicht glauben sollen , aber ich war schon so tief verwundet, daß ich ihn für
schlechter hielt, als er ist . Kein Schatten eines Zweifels tauchte in mir
auf. Es war ja so natürlich — er hatte das Mädchen geheiratet, das
ihm von seinem Vater bestimmt war, um in den Besitz des Vermögens
zu gelangen. Er wollte seine Zukunft mit einer raschen Tat entscheidenund von mir, von mir hatte er ja nichts zu befürchten . Ich hatte diese
entsetzliche Nacht über mich ergehen lassen — diese, diese Schmach ertragen— ach , Herr Olden , ich fand alles so natürlich, ich glaubte ihn günz zukennen. Aber ich tat ihm unrecht. Er ist nur schwach, aber nicht schlecht .

"
»Sie verteidigen ihn noch, Melitta ? Sie können ihn noch ver¬

teidigen ! Sie haben ihn nicht zurückgcwiesen , als er wieder kam ? Aber
nein — verzeihen Sie — ich bin so erregt — er kam wohl nur, um sich
ganz von Ihnen zu trennen — um Schritte zu tun — mein Gott , Melitta ,warum wäre er sonst gekommen , was kann er von Ihnen wollen ?«

« Sein Vater, « entgegnete sie ruhig , aber mit niedergeschlagenen
Augen, « hat ihn enterbt für den Fall , daß er ein armes Mädchen heiraten
sollte . Seine Schwester, die er wohl ebenso sehr verkannt hat wie den
alten Mann, muß indes — wahrscheinlich infolge seines eigenen Benehmens— Verdacht geschöpft haben und bewog den Vater noch im letzten Augen¬blick ein Kodizillzu machen , durch welches das Testament umgestoßen wird fürden Fall , daß Otto bereits eine Ehe eingegangen wäre. Ich kann den
alten Mann begreifen. Sein Charakter muß sich durch das Unglück per-



Außerdem wertvolle
Niederlagen in Karlsruhe :

« rklbelm Erles . Kolonialwaren , Kriegstr . 173,
» ran » Fitterer , Kolonialwaren , Amalienstr . 51,
8 -, Homburger , Kolonialwaren , Kronenstr .,
« « auft Kranz . Kolonialwaren , Nelkenstraße ,

Filiale : Kaiserstr . 38 .

Pfg . spart man Pro Pfund bei Verwendung von
rtvolle Gratis -Znqaben . Feinste Pflanzenbutter -Tafel Margarine^-Zugaben

Bernhard Kranz. Kolonialwaren , Werderstr. 37,
Filiale ; Waldstr. 6b,

M . Klenert Witwe , Kolonialwaren , Scheffelstr. 47,
Hermann Knapp, Kolonialwaren , Lessingstr . 5,
Jakob Lösch , Drogerie , Herrcnstr. 35 ,
Jakob Müßte » Kolonialwaren , Douglasstr. 32,

Feinste Pflanzenbutter -Tafel Margarine ,
Max Ramftein . Kolonialwaren , Adlerstr. 36,
Josef Reiß . Kolonialwaren , Rudolsstr . 15,
Saly Rothschild, Kolonialwaren , Kreuzstr. 84,
Auto » Schaar . Kolonialwaren , Lessingstr . 44,
Emil Scheerer Nachfg.» Kolonialwaren , Goethestr. 1 ,
Adam Schorr . Kolonialwaren , Noonstr. 17,

Vertreter : Ksi»! VßalkSvk , Viktoriastratze 6.

bester Ersatz für Ratur -Vntter .
Gottlieb Schöpf , Kolonialwaren , Lmsenstr . 34,
Filialen : Scbützenstr. 13 u . 91 . Grerpstr . 2 , Uhiandftr . 21,
Th . Six -Boch, Kolonialwaren, Rarienstr . 93,
Wilhelm Steinbach , Kolonialwaren. Kenmgstr . 48,
A . van Benrooy , Kolonialwaren, Sofienstr. 4b.
Theodor Walz , Drogerie , Knrvenstr. 17 ,
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härtet haben , aber er war nicht unedel , er war es gewiß nicht . So denke
ich jetzt, früher glaubte ich nur Otto, der ihn einfach als Starrkopf und
Geizhals schilderte."

»Er war wohl weniger Geizhals als — Menschenkenner. Und sein
Testament war wahrscheinlich auch nicht das eines hartherzigen Dutzend¬
vaters und vielleicht nicht einmal ganz das eines Verbitterten , der alle
armen Mädchen verurteilt , weil sein eigenes Weib nur aus der Armut
heraus nach der Wohlhabenheit gestrebt hat . Ich denke mir wenigstens,
daß er den Charakter seines Sohnes erkannt hat — und daß diese Er¬
kenntnis ein Hauptbeweggrund seiner Handlungsweise war. Er muß diesen
Schein-Idealisten aus der Tiefe seines Herzens verachtet haben, er muß
diesen Feigling , der sich mit seiner Liebe nur selbst belogen hat —«

» Herr Olden," unterbrach sie mich , »Siefprechen von meinem Manne . «

»Von Ihrem Manne ! Ist er es denn ? Können Sie ihn noch so
nennen ?«

» Das Kodizill," fuhr fie fort, »machte daS Testament ungültig für
den Fall, daß Otto bereits vermählt war. Ottos Schwester birgt hinter
ihrer Verschlossenheit und Strenge , die wohl der Erziehung des Vaters
zuzuschreiben ist, ein gutes Herz . Sie veranlaßte das Kodizill , sie wollte
das arme Weib nicht unglücklich machen, und als Otto zu dem Begräbnis
kam , suchte sie ihm die wahre Lage der Sache anzudeuten. Aber Otto,
der sie sehr ungünstig beutteilt , mißtraute ihr und sah in ihren Bemühungen
nur ein listiges Aushorchen . Er begann Verrat zu fürchten und von dieser
Furcht getrieben , ergriff er schleunigst die Flucht, reiste nach Freistadt zu¬
rück und versuchte eS dann , noch in der Nacht mit mir zu sprechen.«

„ Aber jetzt, Melitta , was will er jetzt ?"
»Die Schwester hat ihm inzwischen daS Kodizill mitgeteilt und vor

einigen Tagen ist eS ihm auch verraten worden, daß ich nicht tot bin, daß
ich lebe. Er hat mich ausgesucht — gestern morgen kam er zu mir —"

„Und will, daß Sie zu ihm zurückkehren ? Er kann noch den
traurigen Mut haben , daS von Ihnen zu verlangen ? Und warum ,
Melitta ? WaS will er von Ihnen ?"

» Er liebt mich trotz allem . "

„Aber Sie — Sie — Sie lieben ihn nicht. Sie haben ihn nie
geliebt . Sie sind blind in die Ehe gegangen . Und nun verachten Sie
ihn , nun müssen Sie ihn verachten !"

„ Ich verachte niemanden mehr. Ich habe so unendlich viel gedacht
seitdem, daß ich eine andere geworden bin. Ich kann nur Mitleid
empfinden .«

„ Empfinden Sie Mitleid, aber belügen Sie sich nicht selbst ! Fragen
Sie sich, ob es nicht schmachvoll ist, zu lieben und mit dieser Liebe im
Herzen einem andern zu folgen. Das ist überspannter, wahnsinniger
Edelmut und Sie würden daran zugrunde gehen. «

» Sie urteilen ganz falsch, Herr Olden. Ich habe keine solche Liebe
im Herzen . Wäre es so, dann müßte ich es freilich schmachvoll nennen ,
wenn ich mich mit einem andern vermählte. Ich bin aber vermählt —
ich bin vermählt — Sie vergessen daS — und wenn mich eine sündige
Liebe erfaßt hätte, müßte ich sie unterdrücken. Das sagt mir nicht mein
Kopf , sondern mein Herz, ich kann nicht anders .«

»Sie wollen also wirklich die Frau dieses jämmerlichen Menschen
sein ? Sie wollen alles vergessen, alles — zum zweitenmal blind sein — ?"

„Ich habe ihm am Altar zugeschworen und ich will diesen Schwur
halten, ich muß ihn halten . Ich bin sein Weib und ich muß es bleiben,
ich kann nicht anders.«

»Sie glauben an seine Liebe — nachdem Sie sich selbst über ihr
Erkalten beklagten ? Eine Laune treibt ihn zu Ihnen — wer eine wahr¬
hafte Leidenschaft empfindet, ist unfähig ss zu handeln . Vielleicht treibt
ihn auch die Schwester— vielleicht will sie das Unrecht gesühnt wissen.
Der Mann kann Sie nicht lieben, er liebt Sie nicht .

"
„Vielleicht liebt er jctzt anderS als früher, inniger und tiefer. Er

scheint sich geändert zu haben , er gesteht selbst, daß er mich erst jetzt zu
schätzen weiß. Es muß inzwischen in seinem Leben etwas vorgegangen
sein, das ihn aufs neue zu mir treibt. Er liebt mich gewiß — cs ist
keine Lüge — er ist nicht schlecht — er hat zu meinem Herzen gesprochen
wie nie — als würde ich ihn aus einer Gefahr erretten — als könnte ich
sein guter Engel sein —"

(Fortsetzung folgt .)
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aarkvankheilen,
wir Haarausfall , Schuppe « , Flecke « , Sopfjucke » werden uachweislichmit gutem Erfolg nach Wissenschaft !. Methode behandelt .

Atteste und Ann kemnmgSschrriben stehen zu Diensten . Damen - undHerrenbedienrmg . Aufertignug aller Haararbciten .

Mur I . Deppes, HmiSrgr-Lxksiil -SklihSst.
Herreustraste SS » einzigste Spezialität am Platze.

Merei M rlieiv. MMMN
D .

lüevdov IM klüllleo : « llrlMüe
Soüsnstr»« « 28, Kstssrstr, »«« 40,l-uäuigsplstr 4V, Lngnstsstrssss 13,Lsrtonstrass « 4S, Veorg-rrteckrtvdstr. 22,Rulsvr -LUso 33, Lbstnstrssso 2S ,vurlnok , Lsuptstr»»»« 50

«opstodlt sicd 6tr <Ls

^rüli^atn' - 8ai80n
tör slls vvrdomwonäen Arbeit« ! unter 2usied«mng prompter
öeäiemwg unä tsäellaser ^ usKdruog bsi m»« igsn kreisen .
A küislen v. ünolldmttteüeo . MMMeii .

Lurfsüdjadrsrrurttlnken Sie bei Störunge«
Ser klerenfunlrrioiiei, «na aer karnorgane.
Steinlelüen una Sicht täglich frübmorgenr
lflazche earolS 'ffettqueNer«o flarcben ge-
«ügen. um Sie von Set günrrigen Lttrkungr« «berreogen ; kragen Sie Ihren fiaur-arrt ! In allen Hporbelrea . vrogerlea
«na Mlneralwarrerbanaiungenerdältllcbr

Hauptnickerlagen in Karlsruhe : Firma De. Kur t klnnsr, Mineralwasser-aroßhandlung, Tel . 255 ; L. HiUIer, Mineralwassergeschäft , Karlsruhe-Mühlburg, Rheinstraße 42, Tel. 1233.
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eass.

„.« SH^ Lt7/r^ §es I
krü « r«,tari/e / ür Lebsns-

Mre / Sr l?e»leuvers«cster«u^ err.

Große Preisermäßigung
für frische Trink - Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trink-Eier am schmack¬
haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen . Sie
zählen zurzeit zu den billigsten Nahrungsmitteln.

Ganz frische Trink-Eier, mit Kontrollstempel ver¬
sehen , liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von60 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen¬
schaften die

Sin-Zkitrale de» Kmffmschiiftsimdimdks
Ettlirrgerstraße SS . Telephon 27S.

>i
Kslserbtrsssv 203.

Lun Xonßininslsou

in Oolcl uncl Silber
ru unerkannt vorteilkutten Preisen.
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